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Terminhinweis und Presseeinladung 
Köln/Lübeck, 21.11.2019 

 
Termin der Lehrerschulung in WIEDERBELEBUNG 
 
Datum: Montag, den 25.11.2019 
Uhrzeit: 13.30 Uhr Fototermin, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr Schulung 
Ort: Raum Lübeck im Erdgeschoss des Dräger-Forum, Finkenberg 33, 23558 Lübeck 
 
Wiederbeleben ist kinderleicht–auch für Erwachsene 
 
„Wir wissen: Ein Reanimationsbeginn durch Laien verdoppelt bis vervierfacht die 
Überlebensrate. Zahlen u.a. aus Dänemark zeigen darüber hinaus: Nicht nur die 
Überlebensrate ist viel besser, sondern auch ganz wesentlich das neurologische 
Ergebnis, wenn Laien vor Eintreffen des Rettungsdienstes mit der 
Herzdruckmassage beginnen. Das ist kein Wunder, denn der Notarzt kommt meist 
nach mehr als 8 Minuten, und das Gehirn fängt nach 3-5 Minuten an zu sterben“, 
erläutert der Vorstandsvorsitzende des Deutschen Rates für Wiederbelebung / 
German Resuscitation Council (GRC), Univ.-Prof. Dr. Bernd W. Böttiger. Hier kann 
die Schülerausbildung sehr helfen.  
 
Die Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder hat deshalb u.a. auf Initiative 
des GRC und der deutschen Anästhesiologie, bereits 2014 empfohlen, 
Lehrbeauftragte als Trainer für Wiederbelebung auszubilden. Diese können in der 
Folge als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für Schülerinnen und Schüler 
agieren. 
 
Aus diesem Grund hat die Dräger-Stiftung aktuell für ein Wiederbelebungsprojekt in 
Lübeck Geldmittel bereitgestellt, um die nötigen Klassensätze an Trainingspuppen 
für die Schulen anzuschaffen. In Kooperation mit dem Deutschen Rat für 
Wiederbelebung, dem Institut für Notfall- und Rettungsmedizin des 
Universitätsklinikums Schleswig-Holstein und der Dräger-Stiftung werden am 
25.11.2019 darüber hinaus ein bis zwei Lehrerinnen und Lehrer Lübecker Schulen in 
Wiederbelebung ausgebildet. Die 12 teilnehmenden Schulen erreichen durch das 
Wiederbelebungsprojekt ca. 4.000 Schülerinnen und Schülern in Lübeck, die dazu 
beitragen, dass in Deutschland jedes Jahr 10.000 Menschenleben gerettet werden, 
weil sie als Laien mit der Herzdruckmassage beginnen. 
 
 
Pressekontakt/Rückfragen:  
presse@grc-org.de  
 
Weitere Informationen zur Schülerausbildung in Reanimation (u.a. ein Ausbildungskonzept) 
finden Sie hier: https://www.grc-org.de/grc-arbeitsgruppen/3-1-Schulerreanimation-KIDS-
SAVE-LIVES  
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